
Lokale Städtische 
Wärmeinseln – ein 
Klimaproblem?
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Dass Städte zumeist wesentlich wärmer sind als ihr Umland, ist bereits bekannt:
Dieses Phänomen wird „Städtische Wärmeinsel“ genannt. Neu ist, dass es
innerhalb von Städten Hotspots gibt, die sich im Sommer noch weitaus stärker
erhitzen als die übrigen Teile der Stadt. Ursache dieser lokalen städtischen
Wärmeinseln sind große, versiegelte Flächen sowie fehlende Beschattung und
eine geringe Luftbewegung. Die Folgen einer solchen Wärmeinsel sind zum einen
eine hohe thermische Belastung, zum anderen eine höhere Luftverschmutzung,
die zu Atemwegs- und Herz-Kreislauf-Erkrankungen führen kann.
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Durch Messungen am Bad Kreuznacher Bahnhof konnte gezeigt werden, dass sich dort eine lokale städtische
Wärmeinsel befindet.
Anhand der dreidimensionalen Auswertung wird eine sehr gezielte und effiziente Bekämpfung möglich. Das Konzept
wurde bereits getestet und ist auf andere urbane Räume übertragbar.
In Zusammenarbeit mit der Stadtplanung Bad Kreuznach wurde unter anderem erreicht, dass am Bahnhof drei Bäume
gepflanzt wurden. Außerdem beschloss der Stadtrat, eine Fläche zwischen den Gleisen für 90.000€ von der DB zu
kaufen und zu begrünen. Für den Herbst liegt ein gemeinsames Begrünungskataster vor.

Nicolas Lentes (18)

Gymnasium an der Stadtmauer
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1. Erkennen :

wenige, repräsentative Werte erstes Bild
2. Analysieren :

große Datenmenge Strukturaufklärung;
Auswertung anhand eines 3D-Modells

3. Gegenmaßnahmen :
Beschattung und Begrünung

Kontakt zum BundesUmweltWettbewerb
Geschäftsstelle des BUW
IPN - Leibniz-Institut für die Pädagogik der 
Naturwissenschaften und Mathematik 
an der Universität Kiel 
Olshausenstr. 62
24118 Kiel

Tel.: 0431/549700   
Fax: 0431/8803142 
Email: buw@ipn.uni-kiel.de
Internet: www.bundesumweltwettbewerb.de

Dieses Poster ist ein Beitrag zur Jurytagung des Bu ndesUmweltwettbewerbs 2014/2015 ��

Der BundesUmweltWettbewerb wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung  gefördert und vom IPN in Kiel koordiniert.

BUW II

städtische Wärmeinsel

Baumpflanzung

dreidimensionale Auswertung

Messpunkte-Karten


